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fangie wurden frei, ünd eine große Beute fiel dem Sie—
gerzu.e Loth mit den Seinigen wuld ulfo auch btfretet,
und wieder in den volten Besitz!seines Eigenthums ge
setzt.Aufdersiegreichen Ruckkehr kamen dem Abra—
hamderKonjg vbn Sodom,undderKonsgvonSalem
Melchifede ch' ntgegen,“ det auch ein rechtschaffner
Verehrerdes eilstzan kochstenGot kes war. Eb becits
thete ihnm und seine Kriegsleulemit Brod und Wein,
und bewillkommisihnmiteinemSegenswunsche.*

E .

Von * erbeuteten Gutern hatte nun Abraham
sich eiliendhedte utenden Theil bedalten kottnen Erkonne
von doel veftriten und geretteten Menschen ein ansehnli
ches Losegels fordern. Aber er behielk.nichtsfut sich
fondern erklarte er habe nicht aus Eigennintz die Feinbe
verfolgt GrosmuthiggaberAlleszuruckt“nnüroden
unlt ihm Verbundnem!diedenSienhattenerfechtenhel
fen /behielt et ihren ALntheit an der Beute vor.

un —

m . Ilhrohanr wohnte. fexner im Thal Mamre, und
genogdenSegen,desallmachtigenGottes.Einstsaß
ernnima kuhlen Schatten vor deir Thure seiner Huttel
Dxgi unbekannteManner· naherten sich ihm. Kaum
hatte erfie erblickt, als er ihnen entgegen ging, und sie
mit Wohlwollemuud Hoflichkeit einlud, bei ihm einzu—
kehren, und von“den Beschwerden des Weges und der
Hitze des Tages aubzucuhen.Als die Fremdlinge seine
Einlabungi angenommen hatteny machte er Anstalt zu
chrererunstandigen Bewirthung.“ Eiligst wurden Spei

 tet, die er seinen Gasten selpst auftrug, und
Mahlzeit bedlente.“rHiererfuhrer,daß

und shnmvkrha, zwei benachbarte Stadte-
wegen
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